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Detetn
"In mein' verein, bin ich hineingetreten,
weil mich ein alter freund darum gebeten
ich war so allein,
jetzt bin ich mitglied, kamerad, kollege
das kleine band, das ich ins knopfloch lege:
ist der verein.

Wir haben einen vorstandspräsidenten
und einen kassenwart und referenten
und obendrein
den mächtigen krach der oppositionellen
minorität,
doch die wird glatt zerschellen
in mein'm verein.

Ich bin Verwaltungsbeirat seit drei wochen,
ich will ja nicht auf meine würde pochen,
ich bild mir gar nichts ein
und doch ist das gefühl so schön,
zu wissen,
sie können mich schon heute nicht mehr missen,
in mein'm verein.

Da draussen bin ich nur ein armes luder,
hier bin ich ICH und mann und bundesbruder
in vollen reih'n
hoch über uns da schweben die Statuten,
die abendstunden schwinden wie minuten:
in mein'm verein.

In mein'm verein werd' ich erst richtig munter,
auf die wo nicht drinn' sind seh' ich hinunter
wat kann mit den'n schon sein
stolz weht die fahne, die wir mutig tragen,
auf mich da könn' sie ja ruhig ochse sagen,
da werd' ich mich bestimmt nicht erst verteidigen,
doch wenn sie mich als mitglied so beleidigen,
dann steigt mein deutscher gruppenstolz
und stolz ich schrei: frei heil, gut holz!

Hier lebe ich und will auch einst begraben sein:
in mein'm verein — in mein'm verein!" Kurt Tucholsky
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